TUV SUD Automotive GmbH

Homologation Réder/Fahrwerk www.tuev-sued.de/rtc
Daimlerstrasse 11

D - 85748 Garching

Automotive

Seite: 1 von 3

GUTACHTEN ZUR ERTEILUNG DER ABE 47135
366-0300-07-MURD

Antragsteller: KROMAG Metallindustrie GmbH
Abteilung "KFZ-R&ader"
A-2552 Hirtenberg

Art: Sonderrad 6 1/2 J X 16 H2
Typ: 9645

Die in den Anlagen aufgeflihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach erfolgter Umriistung den heute
gultigen Vorschriften der StVZO. Das vorliegende Gutachten zur Erteilung der ABE 47135 verliert seine
Gultigkeit, wenn sich durch Umristung berthrte Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den
Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

0. Hinweise

Die Stahl-Sonderrader sind mit 16 X 61/2J gekennzeichnet.
Die Sonderrader sind auch mit einer zweiten ABE-Nr.: KBA43738 gekennzeichnet.

l. Ubersicht
Ausfihrung Ausfiihrungsbezeichnung Loch- Mitten | Ein- [zul. |zul. gultig
kreis loch |preR- | Rad- | Abroll | ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm)/ (mm) |tiefe |last [umf. |[Fertig.
Rad Zentrierring -zahl (mm) [(kg) |(mm) |Datum
9645 9645 ohne 114,3/5| 67,1 50| 600| 1930]| 35/07
I.1. Beschreibung der Sonderrader
Antragsteller :KROMAG Metallindustrie GmbH
Abteilung "KFZ-Rader"
A-2552 Hirtenberg
Hersteller : KROMAG Metallindustrie GmbH
Abteilung "KFZ-Rader"
A-2552 Hirtenberg
Handelsmarke :KFZ
Art der Rader :Stahlscheibenrader, Radscheibe und Felgenschissel verschweif3t
Korrosionsschutz :Elektrophoretische Tauchlackierung
Masse des Rades : ca. 10,3 kg
1.2. Radanschlul3
siehe Anlage
1.3. Kennzeichnung der Sonderrader

An den Sonderradern wird folgende Kennzeichnung an der Auf3en- bzw. Innenseite eingegossen bzw.
eingepragt, siehe Beispiel der Radausfiihrung 9645:
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: Aul3enseite : Innenseite

Hersteller - KFz D --

Handelsmarke - KFZ D --

Radtyp 19645 D --

Radausfuhrung 19645 D --

Radgrofe :61/2JX 16 H2 D --

Typzeichen : KBA 47135 D --

Einprel3tiefe :ET50 Q-

Herstellungsdatum : Fertigungswoche und -jahr D --

z.B. 35.07
Weitere Kennzeichnung : KBA43738 D --

Zusatzlich kénnen an der Radinnenseite bzw. -aufenseite verschiedene Kontrollzeichen angebracht sein.
1.4. Verwendungsbereich

Die Sonderrader sind fur Personenkraftwagen vorgesehen.

1. Sonderradprifung

Sonderradpriifungen, s. Bericht-Nr. 366-0300-07-MURD-TB der TUV Automotive GmbH.

Il. Anbau- und Verwendungsprifung:

..  Anbauuntersuchung am Fahrzeug:

Wenn die Auflagen und Hinweise in den Anlagen erfllt sind, haben die Rader ausreichenden Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen, und die Freigangigkeit der Reifen ist bei den im StraRenverkehr tblichen
Bedingungen gewabhrleistet.

1.2. Fahrversuche:

Freigaben der Fahrzeughersteller tiber Felgengrél3e, Einprefitiefe und Groflden der Bereifung liegen teilweise
nicht vor.

Freigaben der Fahrzeughersteller tiber Felgengrél3e, Einprelitiefe und Grolien der Bereifung liegen vor.

Fir die Verwendung der Sonderrader wurden Anbau-, Freigangigkeits und Handlingprifungen durchgefihrt.
Der Untersuchungsumfang entspricht den Kriterien der Richtlinie fur die Prifung von Sonderréadern fur Kfz und
ihre Anhanger (BMV/StV 13/36.25.07-20.01 vom 25.11.1998, VKBI S. 1377), Punkt 4.6.8 Anbauprifung, und
des VdTUV-Merkblattes Nr. 751 ((Begutachtung von baulichen Veranderungen an M- und N-Fahrzeugen unter
besonderer Bertcksichtigung der Betriebsfestigkeit) Ausgabe 05.2000 Anhang ). Bei den durchgefiihrten
Prufungen ergaben sich im Vergleich zur serienmafiigen Ausristung der Fahrzeuge keine Beanstandungen.
Kriterien des Fahrkomforts lagen der Beurteilung nicht zugrunde. Der Kraftstoffverbrauch mit den von der Serie
abweichenden Rad/Reifen-Kombinationen wurde nicht gemessen.

I1.3.  Fahrwerksfestigkeit:

Die Spurverbreiterung betragt an den gepriften PKW weniger als 2 % der serienmafigen Spurweite. Deshalb
ist eine Prufung der Fahrwerksfestigkeit nicht erforderlich.

V. Zusammenfassung:

Gegen die Erteilung einer Allgemeinen Betriebserlaubnis nach 8§22 StVZO bestehen keine technischen
Bedenken.
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Der Gutachteninhaber mul3 eine gleichmaflige und reihenweise Fertigung der Rader gewahrleisten.

Er hat dartiberhinaus dafir zu sorgen, daf} dieses Gutachten sowie dessen Anlagen durch Nachtrag ergénzt
werden, wenn

- sich am Sonderrad Anderungen in maRlicher, werkstofflicher oder fertigungstechnischer Hinsicht ergeben.

- sich beriihrte Bau- und Betriebsvorschriften der Stralenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) bzw. hierzu
ergangene Richtlinien und Anweisungen andern.

- ein Verwendungsbereich definiert ist und sich in diesem anbau-, freigangigkeits- oder
fahrzeugfunktionsrelevante Daten &ndern.

V. Unterlagen und Anlagen:
V.1. Verwendungsbereichsanlagen:
Folgender Verwendungsbereich wurde festgelegt:

Folgende Verwendungsbereiche in den bestehenden Anlagen werden aktualisiert und ggf. um neue Anlagen
erganzt:

Anl | Hersteller Ausfiihrung ET erstelltam | Allg.
age Hinweise
1| MAZDA 9645 50 29.10.2007 | liegt bei

V.2.  Allgemeine Hinweise:
siehe Anlage: Allgemeine Hinweise
V.3.  Technische Unterlagen:

siehe Anlage: Technische Unterlagen

Hubner

Sachverstandiger

Priflabor DIN EN ISO/IEC 17025
Garching, 29.10.2007

PFE
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ANLAGE: Technische Unterlagen Radtyp: 9645
Hersteller: KROMAG Metallindustrie GmbH Abteilung "KFZ-Réder"  Stand:

Automotive
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Der Begutachtung zugrunde liegende Unterlagen:

Bezeichnung Unterlagen Datum / Anderung / Datum
mit Anderung

Herstellererkdrung 9645 Anlage 08.10.2007

Herstellererkldrung 9645 26.10.2007

Radbeschreibung 9885301 30.01.2003

Radzeichung AR-9645 07.09.2001 1/08.10.2007
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Wuchtgewichte

Sofern zum Auswuchten der Sonderrader an der Felgeninnenseite Klebegewichte unterhalb des Tiefbetts bzw.
unterhalb der Felgenschulter bzw. Klammergewichte am inneren Felgenhorn angebracht werden, ist auf einen
Mindestabstand von 3 mm zu Brems-, Fahrwerks- bzw. Lenkungsteilen zu achten.

Allgemeine Reifenhinweise
Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol V diirfen bei 210 km/h bis zu 100% und bei 240 km/h bis zu 91% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol W durfen bei 240 km/h bis zu 100% und bei 270 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol Y diirfen bei 270 km/h bis zu 100% und bei 300 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.
Fur Geschwindigkeiten Gber 300 km/h sind die Tragfahigkeiten vom Reifenhersteller zu bestatigen.

Bei der Bestimmung der Tragfahigkeit ist zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeuges eine
Toleranz von 5% oder die vom Fahrzeughersteller vorgegebene Toleranz zu addieren und der Einflul3 des
Sturzwinkels zu beachten.

Bei Reifen mit der Geschwindigkeitsbezeichnung ZR sind die Tragfahigkeiten von den Reifenherstellern
bestatigen zu lassen.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal} der vom Reifenhersteller vorgeschriebenen
Reifenfllldruck zu beachten ist.

Um unginstige Einflisse auf das Fahrverhalten zu vermeiden, sollten jeweils nur gleiche Reifen (Bauart,
Hersteller und Profiltyp) am Fahrzeug montiert werden. Spezielle Auflagen im Gutachten bleiben hiervon
unberthrt.

Ersatzrad

Die Bezieher der Sonderrader missen darauf hingewiesen werden, daf’ bei Verwendung des serienmafigen
Ersatzrades die serienmafiigen Radbefestigungsteile zu verwenden sind.

Allgemeine Radhinweise

Eine nachtragliche mechanische Bearbeitung und/oder thermische Behandlung ist nicht zul&ssig.
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Fahrzeughersteller : MAZDA

Raddaten:

Radgrof3e nach Norm :61/2J X 16 H2 Einpref3tiefe (mm) : 50

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :114,3/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfiihrung Ausflihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig

loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. [ Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum

9645 9645 ohne 67,1 600| 1930( 35/07

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : MAZDA

Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm

Verkaufsbezeichnung: MAZDA 5

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

CR1 €13*2001/116*0156*.. |81 -107 |205/55R16 12T; 51G 10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71N; 722; 73C;
74D

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berlcksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

11B) Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengré3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengréf3en in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis bzw.
der Abnahmebestéatigung nach 8§19 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist dann
nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung der
Fahrzeugpapiere enthalt.

11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern mul3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksédnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréader gesondert zu beurteilen.

11H) Wird das serienmafiige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

12T) Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten ist nur mit der vom Fahrzeughersteller freigegebenen
Schneekette oder einer baugleichen Schneekette an der Achse, die in der Betriebsanleitung des
Fahrzeuges genannt wird, méglich.

51A) Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfulldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.
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Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiiberwachungssystem zulassig.

51G) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaflig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-
Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der Loadindex,
das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der Fahrzeugpapiere, die
Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu
beachten.

71N) Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenaufR3en- und -innenseite nur Klammergewichte
angebracht werden.

722) Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire
and Rim) entsprechen und die fir einen Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind,
zulassig. Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

74D) Es dirfen nur die serienmafigen Radbefestigungsteile vom Fahrzeughersteller verwendet werden.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
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TUV SUD Automotive GmbH

HOMOLOGATION RADER/FAHRWERK

Daimlerstrasse 11

D - 85748 Garching

Deutschland Automotive

Anbauabnahme nach § 19 Abs. 3 StVZO

Nachweis gemaR § 19 Abs. 4 Satz 1 StVZO

Fur: Stahlrad Typ: 9645
des Herstellers/Importeurs: KROMAG Metallindustrie GmbH Abteilung "KFZ-Rader" A-2552
Hirtenberg

liegt ein Teilegutachten Uber die Vorschriftsmafigkeit eines Fahrzeugs bei bestimmungsgemafiem Ein- oder
Anbau des Techn. Dienst TUV SUD Automotive GmbH vor.

Bericht-Nr.: 366-0300-07-MURD Datum: 29.10.2007

Bestatigung des ordnungsgemafien Anbaus gem. § 19 Abs. 3 StvVZO
Hiermit wird bestatigt, dal der Anbau des im Nachweis genannten Bauteils am

Fahrzeughersteller: , Fahrzeugtyp: ,
Fahrzeug-ldent-Nr.:

ordnungsgemal? erfolgte und das Fahrzeug insoweit den geltenden Vorschriften entspricht.
Vorangegangene zuldssige Anderungen gemal? Fahrzeugschein/Anbaubestétigung/ Teile-ABE *)
wurden beriicksichtigt.

Bemerkungen/Hinweise/Auflagen:

Anderungen zu Angaben in den Fahrzeugpapieren sind der zusténdigen Zulassungsbehdorde
bei deren nachster Befassung mit den Papieren zu melden.

Untersuchungsbericht/Gutachten-Nr.: Unterschrift u. Name
Ort u. Datum der Abnahme: a.a.S.o0.P./Prif-Ing.

Fahrzeugbeschreibung
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